
Summary der Gespräche aus den Gruppen

Was ist eure erste spontane Reaktion/Reflexion nach dem Streitgespräch? Was 
räsoniert, was irritiert?

Entscheidet euch für eine Hypothese, die diskutiert wurde und diskutiert diese in 
der Tiefe. Fasst auf einem Flipchart die Chancen und Risiken der Hypothese 
zusammen

Was wir gerne weiter vertiefen möchten in einer nächsten Veranstaltung

These 2: Die Unternehmenskultur und die Innovation leiden unter der Flexibilisierung

These 1: Ohne Flexibilisierung keine engagierte Mitarbeitende

These 3: Die Produktivität pro Stunde wird durch Teilzeitangebote und Flexibilisierung der Arbeit gesteigert

These 4: Das Streben nach Life-Balance gefährdet unseren Wohlstand in der Schweiz



▪ Führen wird wichtiger und anspruchsvoller – wir sollten Führungkräfte befähigen und Tools mit an die 
Hand geben

▪ Diskussionen um Flexibilisierung soll auch und vor allem im Team geschehen
▪ Führungskräfte sind in einer orchestrierenden Rolle, um die individuellen Bedürfnisse, Bedürnfisse

des Teams und die Unternehmensziele in Einklang zu bringen und die Kultur zu stärken
▪ Man stellt eine Entfremdung von Mitarbeitenden zu ihren Unternehmen fest und entsprechend sind

sie ansprechbarer für Jobwechsel
▪ Wichtiger als Was, Wo und Wie lange jemand arbeitet ist der Output welcher die Person generieren

kann
▪ Wunsch: weiterhin Austausch und ein Thema das interessiert “Wie können wir Produktivität

messen”?

Summary Gruppe 1&2



▪ Führung im virtuellen Umfeld anspruchsvoll
▪ Flexibilsierung ist Gegenseitig zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
▪ Vertrauen als Basis für Flexibilität
▪ One size does not fit all - Umsetzung der Flexibilisierung ist abhängig von Kultur, Grösse, Jobsegment, 

individuell anschauen notwendig

Summary Gruppe 3&4



▪ Unternehmen müssen berücksichtigen, dass es Meschen wie Egon bei ihnen gibt. Diese Menschen 
gilt es abzuholen und auch ernst zu nehmen.

▪ Generationenkonflikt wird im Thema Flexibilisierung verstärkt
▪ Wohlstand ist gefährdet in der Schweiz 
▪ Arbeitsleben muss neu gedacht werden (Sabbaticcal mit 25, dafür später in Pension)
▪ Allenfalls müssen wir den Wohlstand neu definieren (nicht nur BIP)
▪ Wunsch nach Führungskräfte zu befähigen

Summary Gruppe 5&6



▪ New Work ist mehr als Homeoffice
▪ Co-leadership, selbstorganisierte Teams, Teilzeit/Altersteilzeit
▪ Es steht und fällt mit der Kommunikation
▪ These Ohne Flexibilisierung keine engagierteMitarbeitenden trägt, es gibt aber auch viele Risiken der 

Systemüberforderung und Gleichbehandlung (white/blue collar) 
▪ Unternehmen müssen ein anderes Verstädnis für Fehlerkutlur entwickeln
▪ Leistungsmessung muss neu definiert werden

Summary Gruppe 7&8



▪ Führen wird wichtiger und anspruchsvoller – wir sollten Führungkräfte befähigen und Tools mit an die 
Hand geben

▪ Diskussionen um Flexibilsierung soll auch und vor allem im Team geschehen
▪ Führungskräfte sind in einer orchestrierenden Rolle, um die individuellen Bedürfnisse, Bedürnfisse

des Teams und die Unternehmensziele in Einklang zu bringen und die Kultur zu stärken
▪ Man stellt eine Entfremdung von Mitarbeitenden zu ihren Unternehmen fest und entsprechend sie

sie ansprechbarer für Jobwechsel
▪ Wichtiger als wie wo une wie lange jemand arbeitet ist der Output welcher die Person generieren

kann
▪ Wunsch: weiterhin Austausch und ein Thema das interessiert “Wie können wir Produktivität

messen”?

Summary Gruppe 7&8



FlipChart Summary



FlipChart Summary
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